
Der Dienst der Ceroferare [Kerzenträger] 
 

 
1. Wenn Du als Ceroferare aufgestellt bist, kommst Du eine halbe Stunde vor Beginn des 

Gottesdienstes in die Messdiener-Sakristei [im Gebäude hinter der Bücherei]; dort fin-

dest Du Deine Kleidung für den Gottesdienst und den Kerzenstab, den Du trägst. 

 

2. Beim Tragen des Kerzenstabes ist es ganz wichtig, dass Du nicht am Glas oder am Ver-

schluss herumspielst, sonst kann es passieren, dass das Glas plötzlich nach oben 

springt. 

 
3. Der große Einzug [mit allen Messdiener, Lektoren, Kommunionhelfern, Diakon und 

Priestern] beginnt an der Außentür zur Sakristei. Hierbei stellen wir uns folgendermaßen 

auf 

 
Weihrauch u. Schiffchen 

Kreuz 

Megaleuchter 

[Fahnenabordnungen] 
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4. Der Kerzenstab wird immer außen gehalten, die freie Hand legst Du auf Deinen Bauch. 

 

5. Im Turm werden Eure Kerzen angezündet. Der Priester spricht: „Unsere Hilfe ist im Na-

men des Herrn.“  Alle antworten: „Der Himmel und Erde erschaffen hat.“ 

 
6. Wir ziehen langsam in die Kirche ein. 

 
7. Bei der letzten Bank – ganze vorne in der Kirche – teilt sich die Gruppe der Ceroferare 

nach rechts und links auf. Ihr geht an der breiten Stufe entlang und stellt Euch vor die 

Markierungspunkte an der Stufe auf. 

 
8. Wenn der Priester in die Hände klatscht, machen alle eine Kniebeuge [dabei aufpassen, 

dass der Kerzenstab nicht auf den Boden kommt]. 

9. Bis der Priester „Gloria in excelsis Deo“ singt, bleibt Ihr an der breiten Stufe stehen, 

danach geht Ihr mit Eurem Gruppenleiter zur ersten Bank und bleibt dort stehen. 

 
10. Nach dem Gloria-Lied folgt das Tagesgebet. Danach geht der Lektor zum Ambo: für 

Euch das Zeichen, dass Ihr Euch setzen könnt. 

 



11. Es folgt die 1. Lesung, dann der Antwortgesang, die 2. Lesung, dann der Hallelujaruf – 

jetzt steht Ihr auf und bleibt vor der Bank stehen. 

 
12. Es folgt das Evangelium. Zur Predigt dürft Ihr Euch setzen. Zum Credo [Glaubensbe-

kenntnis] stehen alle auf, danach folgen die Fürbitten. 

 
13. Zur Gabenbereitung setzt Ihr euch wieder auf die Bank. Wenn die beiden Messdiener, 

die Weihrauch und Schiffchen tragen, sich unten vor die breite Stufe stellen, steht Ihr auf 

und geht hinter Euren Gruppenleiter wieder an die breite Stufe und bleibt dort stehen. 

 
14. Nach dem Sanctus [Heilig, heilig, heilig] kniet Ihr Euch auf die breite Stufe. Darauf ach-

ten, dass der Kerzenstab nicht direkt vor Euch steht [sonst könnte Euch schlecht wer-

den]. 

 
15. Zum Vater unser stehen alle auf. Zum Agnus Dei [Lamm Gottes] empfangt Ihr die heili-

ge Kommunion [zwischen den Fingern festhalten bis alle kommunizieren]. 

 
16. Wenn die Lektoren und Kommunionhelfer aus dem Kelch trinken, geht Ihr mit Euren 

Gruppenleitern wieder an die Bänke zurück und setzt Euch hin. 

 
17. Es folgt die Kommunionausteilung, danach das Schlussgebet. Nach dem Schlussgebet 

geht Ihr wieder vor die breite Stufe, es folgt das Schlusslied. Wenn der Priester in die 

Hände klatscht, machen alle wieder eine Kniebeuge. 

 
18. Zum großen Auszug reihen wir uns wieder in die Ordnung ein, wie oben beim Einzug. 

 
19. Der Gottesdienst endet in der Sakristei. Der Priester spricht: „Gelobt sei Jesus Christus.“  

Alle antworten: „In Ewigkeit. Amen.“ 

 
20. In der Messdiener-Sakristei den Kerzenstab vorsichtig in die Halterung stellen. Danach 

die Kleidung ordentlich in den Schrank hängen. 

 

 


